
Ein Pollendiagramm ungestörter späteiszeitlicher 
Verlandungsschichten im Federseebecken

(Aus der W asserw irtschaftlichen P lanungsstelle  in Sigm aringen)
KH. GÖTTLICH

Das vorgeleg te  D iagram m  en ts tand  im Anschluß an system atische U nter
suchungen über die S tra tig raph ie  und  Entstehungsgeschichte des südlichen 
Teiles des Federseem oores, des sogenann ten  S t e i n h ä u s e r  R i e d e s ,  deren  
E rgebnisse an anderer S telle veröffentlicht w erden.

Bei der V erlegung  der Rohre für die W asserle itung  der neuen  S iedlung im 
S te inhäuser Ried beobachtete H err S tud ien ra t WALL in der südöstlichsten  Ecke 
des Federseebeckens, un terhalb  des S c h i e n e n h o f e s ,  in geringer Tiefe 
B raunm oostorfe. Er erkann te  sofort, daß es sich um eine alte, zum indest v o r
w ärm ezeitliche Bildung handeln  müsse. Da die Fundstelle  in e iner früh v e r
landeten , vo r W ind und W ellenschlag w eitgehend  geschützten Bucht des Ur- 
Federsees liegt, bestand  Berechtigung zu der A nnahm e, daß h ier eine v e rh ä ltn is 
m äßig ungestö rte  Sedim entation  sta ttgefunden  habe, also der V ersuch einer 
po llenanaly tischen  D atierung der do rt anstehenden  Schichten lohnend sein 
dürfte. Die im folgenden beschriebene U ntersuchung ging ferner von der A n
nahm e aus, daß in d ieser Bucht ä lteste  limnische B ildungen zu erw arten  seien, 
die nicht nu r zur K enntnis der Entwicklungsgeschichte des Federseem oores, 
sondern  v ielleicht auch einen B eitrag zur Geschichte der W iederbew aldung  im 
Bereich der zurückw eichenden G letscher erbringen  w ürde.

Die auf A nregung von H errn  WALL durchgeführte A usarbeitung  h a t diese 
E rw artungen  insofern  bestätig t, als u n te r anderem  die n eueren  V orstellungen  
über die A bfolge der frühesten  nacheiszeitlichen F lorenentw icklung vo llauf b e 
s tä tig t w urden  und einige N achw eise frühester V orkom m en von Pollen und 
Sporen in unserem  Bereich gelangen.

Die Entnahm e der Proben erfo lg te bis zur G rundw asseroberfläche aus der 
Stichwand e iner Grube und sodann im G rundw asserbereich  m it der Dachnowsky- 
Sonde. Die chemische A ufbereitung  paßte  sich der jew eiligen  Sedim entart an; 
die angew and ten  M ethoden sind in der Spalte „Pollendichte" des D iagram m s 
verm erk t.

Die Schichtfolge — w obei die M ächtigkeit der einzelnen B ildungen dem 
D iagram m  entnom m en w erden  kann  — ist von un ten  nach oben: Sand — zuerst 
s ta rk  sandige, dann schluffige bzw. tonige, schließlich reine Leberm udde — 
D repanocladus-T orf geringen  Z ersetzungsgrades (H 2—4) — Seggenschilftorf -— 
ton iger Bruchtorf — G rünlandkrum e.

Die rechnerische A usw ertung  der Pollenzählungen erfo lg te so, daß ein T o ta l
diagram m  nach IVERSEN gezeichnet w erden  konnte . Demnach w urden nur die 
A n te ile  der Pollen ausgesprochener W asserpflanzen und der Sporen auf die 
Summe der Gehölz- und K räu terpo llen  bezogen. A uf diese W eise ers treb ten  
w ir u. a. eine bessere  V erg leichbarkeit m it den neuen  späteiszeitlichen D ia
gram m en von LANG (1952).

Ein e rs te r Blick auf das D iagram m  zeigt, daß sein en tscheidender Teil bis 
zur Schichttiefe von etw a 50 cm zw eifellos in großen Zügen den V erlau f der 
W iederbew aldung  so darste llt, w ie er in neueren  A rbeiten  m it ähnlich engem  
A bstand  der Spektra  e ra rb e ite t w orden  ist. Lediglich in der obersten  B ruchtorf
schicht, wo sichtlich die Pollen der B ruchw ald-C yperaceen vorherrschen, w urde

88



-Q
O

~ ^ r

d'VdVdVHd s a: :

31HOIO- N3110d y  y

z 1/0 390hl 10d

N W1INV9, / \?dS 0.

3 — VhS , IV
r?i

fc --------
CH NDlHDVb4 VS 1
j i f — wm vz IdS NDllAHd)VAN |

£ 1>
n L L

§  NMOTJ N d lllV h/nTIAHdOl AN 1 L
^  2  

i i l

U l i BO
TR

YC
HU

JM
—

 
LU

N
AR

lA
 0

3

S ö
Q
5

§

ü f

F t

i

r*wn M/S*¿//7

licrl
cä®

ßjÜ

/ j^

$ L-
VIO.3d

<N

g

OVIO
r n

ldM 0d3
1

so d0 ■jsid 3d

s  § uaqo Q uoa u/3§

0608 10
0 tio 120 S  o  C3 S §  1 8

s

NN J3QD aV°H 

2 1 -
=  1

1 - 5  1 * i fO

89

P
ol

le
nd

ia
gr

am
m

 
au

s 
de

r 
Sc

hi
en

en
ho

f-
B

uc
ht

 
de

s 
F

ed
er

se
eb

ec
ke

ns
. 

A
bk

ür
zu

ng
en

 f
ür

 d
ie

 E
in

ze
lf

un
de

 i
m

 T
ex

t.
Z

ei
ch

en
er

kl
är

un
g 

um
se

iti
ig

.



das Bild der a llgem einen W aldentw icklung bei der gew ählten  A usw ertungs
w eise durch die F lora des E ntnahm eortes selbst etw as verschleiert.

Es ergib t sich folgende G liederung (nach FIBRAS 1949, 1954).
Ia. Ä l t e s t e  w a l d l o s e  Z e i t  m it ganz geringem  A nteil von Baumpollen, 

die sicherlich zum Teil an zw eiter L agerstätte  sind (Sekundärpollen). E rheb
liche A nteile von A rtem isia, die aber in unserem  Falle nicht so hoch liegen 
w ie in den m eisten  D iagram m en von LANG. H elianthem um  bis zum Ein-

ZE1CHENERKLÄRUNG :

P o lle n : Sedimente: ^

LEBERMUDDE 
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BRAUNMOOS (DREPANOCLADUS)-TORF  
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0 3
3 0
0 3

setzen der B ew aldung praktisch  ste ts vorhanden. C yperaceen  und G ram i
neen  erreichen sehr hohe W erte. V iele, zum Teil noch unbestim m bare, 
K räuterpollen . Der A nteil von W asserpflanzenpollen  entspricht der Ent
s tehungsart des Sedim entes.

Nach LANG (frdl. briefl. M itteilung) „zeigen ferner die Spektren  1—21 
schön die Zw eigliederung der V egetationsentw icklung der ä ltesten  D ryas- 
zeit: 1— 13 P ionierphase m it v iel A rtem isia und H elianthem um , 14—21 
Z w ergbirkenphase (vergl. F lora 139, S. 210 u. 278 ff)."

Ib und Ic um faßt die Zeit der beg innenden  W iederbew aldung  und die der 
ers ten  lichten B irkenw älder m it Sanddorn, in denen sich gegen das Ende 
d ieser Zeit Berg- und W aldk iefern  im m er m ehr durchsetzen. Die V or
kom m en von H elianthem um  klingen  völlig  aus, w ie auch A rtem isia ab
nehm ende Tendenz hat. Die W erte  der N ichtbaum pollen sinken ab.

Eine saubere T rennung zw ischen Ib (m öglicherweise B ö 11 i n g Schwan
kung; FIRBAS 1954 u. LANG 1952) und Ic ( Ä l t e r e  D r y a s z e i t )  dürfte 
sich h ier nicht durchführen lassen, obw ohl die nachgew iesenen beiden 
Ephedrapollen  in den aufeinanderfo lgenden  Spektra 16 und 17 der W ald 
steppenvegeta tion  (LANG) der Böllingzeit angehören  dürften, w as a lle r
dings eine V orverlegung  der G renze Ia und Ib vo rausse tzen  w ürde.

II. um faßt das in O berschw aben als K iefernzeit ausgepräg te  A 11 e r ö d , mit 
schon dichten K iefernw äldern, gekennzeichnet durch sta rken  Rückgang der 
N ichtbaum pollen, bei erheblicher a llgem einer Pollendichte.

G leichzeitig mit dem E insetzen eines durch allgem eine K lim averschlech- 
tefung  bed ing ten  rückläufigen V organges der W aldlichtung erfo lg t das. end 
gültige Erblinden, d. h. die V erlandung d ieser Federsee-Bucht: die Leber- 
m udde w ird  durch B raunm oosrasen, die aber sicherlich noch zeitw eilig  
überschw em m t w aren, abgelöst.

In  diesem  Z usam m enhang sei verm erkt, daß der unm itte lbare  K ontakt 
lim nischer Sedim ente (Ton- oder Leberm udde) mit B raunm oostorfen zu
m indest für O berschw aben für „stille Buchten" ehem aliger E isstauseen 
typisch zu sein scheint. A n solchen Stellen herrschten  im allgem einen nicht 
so eutrophe V erhältn isse  w ie in den M oorteilen mit s tä rk e re r W asser
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bew egung, w as auch in ruh igeren  S ed im en tationsverhältn issen  zum A us
druck kom m en muß.
In

III. kom m t der K lim arückschlag der j ü n g e r e n  D r y a s z e i t  in unserem  
D iagram m  in der W iederzunahm e der N ichtbaum pollen und dem n eu er
lichen Erscheinen von  A rtem isia und H elianthem um  sehr deutlich zur A us
prägung.

Die B raunm oostorfe w erden durch Seggenschilftorf abgelöst.
IV. In der folgenden V o r w ä r m e z e i t  mit K ieferndom inanz finden sich im 

Zuge ste tig  fortschreitender allgem einer Erw ärm ung die e rs ten  w ärm e
liebenden  Pflanzen ein: zuerst H asel, dann auch Ulme und Linde.

Die au ftre tenden  F arnsporen  gehen mit dem E insetzen der Bruchtorf
bildung einher, m it der sich das Torfw achstum  bzw. die M oorbildung über
haup t an d ieser Stelle ihrem  Ende zuneigt.

Die infolge Durchlüftung pollenfre ien  Schichten der 30 cm um fassenden 
Krume reichen sicherlich nicht über die H a s e 1 z e i t hinaus, d. h. also, daß 
die Schienenhof-Bucht im jüngeren  M esolithikum  schon völlig  verlandet 
war, zu e iner Zeit also, da im eigentlichen Federsee noch gar ke ine  Torfe 
aufw uchsen und die limnische Sedim entation  noch im vollen  G ange war.

Ehe die zum Teil recht bem erkensw erten  Funde von K räu terpo llen  und 
Sporen besprochen w erden, m üssen im Rahm en der m oorgeologisch-entw ick
lungsgeschichtlichen A usw ertung  u nserer U ntersuchungen die Pollenfunde der 
W a s s e r p f l a n z e n  und A l g e n  kurz d isku tie rt w erden.

Die W asserpflanzenpollen: Batrachium, Alisma, Sparganium  und  Potam ogeton 
k lingen alle schon in der Zeit der Bildung der re inen  Leberm udde aus, die wohl 
für sie kein geeignetes W urzelbett m ehr darste llte .

Bei den A lgen sieh t m an ab Spektrum  22 eine unverm itte lte  A blösung von 
P e d i a s t r u m  sp. durch die D esm idiacee S t a u r a s t r u m  sp., die aber in 
den jüngsten  Schichten der Leberm udde auch verschw indet. Da besonders 
Pediastrum  teilw eise  sehr häufig ist, kann  ih r V orkom m en nach BLANK (1954) 
als A usdruck geringer W assertiefe  an d ieser S telle gedeu te t w erden, w as mit 
den allgem einen topographischen B edingungen in d ieser Bucht in Einklang 
steht, w ie derselbe A uto r ja  auch n iederen  W asserstand  m it dem V orkom m en 
re la tiv  ka lkarm en W assers im Federsee gleichsetzt; d ieser U m stand fügt sich 
in unsere A nnahm e fortschreitender E ntkalkung des W assers der Schienenhof
bucht ein.

Die Bezeichnungen der E inzelfunde konnten  im D iagram m  nur zum Teil voll 
ausgeschrieben w erden. Es w ird daher der Schlüssel für die verw endeten  A b
kürzungen gegeben:

CI =  C om positae liguliflorae
June =  Juncacea
Rub =  R ubiaceae
Rum =  Rumex sp.
Chen =  C henopodiaceae
C ary =  C aryophyllaceae
Plant =  P lantago m ajor-m edia-Typ
Eric =  E ricaceae
Tyl =  Typha cf. latifo lia
Sca =  Scabiosa sp.
Saxo =  Saxifraga oppositifolia-Typ
Selag sei. =  Selaginella selaginoides
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Folgende Funde seien im einzelnen aufgezählt, w ährend  die üb rigen  dem 
D iagram m  entnom m en w erden  m ögen:
Isoetes tenella

Selag inella  selaginoides 
Sphagnum  spec. 
D ryopteris filix-mas 
Botrychium  lunaria  
D ryopteris the lyp teris  
Perisporlose Farnsporen  
E phedra cf. distachya

Scabiosa sp.

A rm eria spec.

Saxifraga cf. oppositifolia 
T ypha cf. latifo lia

T rollius sp.

N ym phaea sp. (alba)

M ikrosporen  in den Spektren  1, 6 und 17; 
aus Ia und Ib bis je tz t frühestens V orkom m en 
in unserem  Raum
1 M ikrospore in Spektrum  18 aus Ib 
Sporen in den Spektra 29 und 46 
1 Spore in Spektrum  32 aus II 
1 Spore in Spektrum  44 aus IV
1 Spore in Spektrum  46 aus IV
bis 40,5% in den Spektra 46 und 47 aus IV
2 P o llenkörner in den Spektra 16 und 17 aus Ia 
(Bestimmung völlig  sicher)
Pollen in den Spektra 7, 17, 24 und 44 aus Ia, 
Ibc, III und IV
Je  ein Pollen in den Spektra 6 und 20 aus Ia 
und Ib; ä ltestes bis je tz t bekann tes V orkom m en
1 Pollenkorn  in Spektrum  8 aus Ia 
P o llen ted raden  in den Spektra  4, 5, 6, 7, 9, 10, 
15 und 16 aus Ia; bis je tz t ä ltestes V orkom m en
2 P o llenkörner in den Spektra 23 und 38 aus Ic 
und III
1 Pollenkorn  in Spektrum  22 aus Ib; ä ltestes bis 
je tz t bekann tes Vorkom m en.
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